
Ein starkes Team im Infektionsschutz

Bacillol® Oxy Tissues und Peha-soft® Untersuchungshandschuhe

Als Hersteller sowohl von Desinfektionsmitteln als auch von Untersuchungshandschuhen verfügt HARTMANN über langjährige 
Expertise in beiden Bereichen. Diese umfassende Erfahrung ermöglicht eine gezielte Abstimmung der Produkte aufeinander – ein 
entscheidender Vorteil bei den Bacillol® Oxy Tissues, einem auf Wasserstoffperoxid basierenden Flächen-Desinfektionsmittel. Die 
geprüfte Kompatibilität und die hohen Durchbruchzeiten mit Peha‑soft® Nitrile Fino und Peha‑soft® Nitrile Guard gewährleisten 
einen verlässlichen Schutz vor Hautirritationen und -verfärbungen.
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Stufe 2 
30-45 min

Stufe 4 
120-180 min

Tragedauer von Untersuchungshandschuhen
Im Sinne des Infektionsschutzes und aufgrund des Risikos einer 
(Mikro-)Perforation während des Tragens, wird ein Wechsel des 
Handschuhs nach 15-30 min empfohlen1,2. Aber auch zum Erhalt 
der eigenen Hautgesundheit, sollten Untersuchungshandschuhe 
nur für die erforderliche Dauer getragen werden. Desinfektionsmittel vorsichtig verwenden. 

Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Stufe		  Zeit
Stufe 1	 >	 10 min 
Stufe 2	 >	 30 min 
Stufe 3	 >	 60 min 
Stufe 4	 >	 120 min 
Stufe 5	 >	 240 min 
Stufe 6	 >	 480 min

EN 16523

Durchbruchzeiten von Handschuhen

Untersuchungshandschuhe unterstehen wie andere persönliche Schutzausrüstung auch einer 
ständigen Qualitätskontrolle. Ein Parameter dabei ist die Permeation von Chemikalien durch die 
Handschuhe, die sogenannte Durchbruchzeit. Relevante Standards sind hier die EN 374, sowie seit 
2016 die EN 16523. 
Die Durchbruchzeit wird in Stufen eingeteilt, abhängig von der Zeit, die eine Chemikalie oder Subs-
tanz braucht, um durch den Handschuh hindurch zu diffundieren.

Methode nach EN 16523

Detektor

Probenkammer

Prüfchemikalie

Handschuh-Probe

Sammelkammer

Eine Probe wird aus der Handfläche 
des Handschuhs ausgestanzt.

Eine Kammer der Permeationszelle 
wird mit der Prüfchemikalie gefüllt. 

Die Probe wird in eine Permeationszelle 
gespannt und bei 23°C ± 1°C inkubiert.

Im Sammelbehälter wird die durch
getretene Flüssigkeit gesammelt 
und analysiert.
Wenn mehr als 1 µg Testchemika-
lie pro cm2 pro Minute durch den 
Handschuh tritt, ist die Durch-
bruchzeit erreicht.
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